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ASB fordert: Pflegebedürftige entlasten, Eigenanteil deckeln 

Berlin/Leipzig: Der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) als einer der größten Pflegeanbieter 
Deutschlands mahnt die Bundesregierung, zügig einen Gesetzentwurf für eine 
Pflegereform vorzulegen, damit diese noch vor der Bundestagswahl verabschiedet 
werden kann. 

Der ASB drängt insbesondere auf eine Begrenzung der so genannten Eigenanteile für 
Pflegebedürftige in der Pflege. Hier sieht der ASB schon seit langem erheblichen 
Handlungsbedarf.  

ASB-Hauptgeschäftsführer Dr. Uwe Martin Fichtmüller erklärt: "Eine bessere Bezahlung von 
Pflegekräften und eine gute Personalausstattung dürfen nicht allein zu Lasten der 
Pflegebedürftigen gehen. Pflege darf nicht erneut zum Sozialhilferisiko werden. Deshalb 
brauchen wir die Pflegereform und die überfällige Begrenzung der Eigenanteile jetzt, damit 
diese noch vor der Bundestagswahl verabschiedet werden kann."  

In der stationären Pflege hat sich der durchschnittliche Eigenanteil im Bundesgebiet von 
monatlich 593 Euro im Januar 2018 auf 831 Euro im Januar 2021 erhöht. Regional haben sich 
die Eigenanteile teilweise sogar deutlich stärker erhöht: In Brandenburg stiegen sie von 506 
Euro im Januar 2018 auf 784 Euro im Januar 2021 (Quelle: vdek). Dies ist eine Steigerung um 
278 Euro bzw. um 55 Prozent innerhalb von drei Jahren.  

Bundesweit sind weitere Erhöhungen der Eigenanteile absehbar. Sie folgen aus der 
angestrebten Zahlung von Tariflöhnen für Pflegekräfte und der geplanten schrittweisen 
Einführung eines Personalbemessungsverfahrens, welches zu einer verbesserten 
Personalausstattung führen soll.  

"Umso wichtiger ist jetzt eine Deckelung der Eigenanteile, damit nicht immer mehr 
Pflegebedürftige auf die Hilfe zur Pflege angewiesen sind", sagt Dr. Uwe Martin Fichtmüller.  

Hintergrund: Was ist der Eigenanteil?  

Die Pflegeversicherung ist nicht als Vollversicherung ausgelegt. Sie zahlt nur einen bestimmten 
Festbetrag für verschiedene Pflegeleistungen entsprechend dem jeweiligen Pflegegrad. Die 
Differenz zu den tatsächlichen Pflegekosten müssen insbesondere die Pflegebedürftigen, die in 
einem Pflegeheim leben, selbst aufbringen.  

Der Betrag, den die Pflegeversicherung entsprechend des jeweiligen Pflegegrads bezahlt, 
reicht von 770 Euro bei Pflegegrad 2 bis zu 2.005 Euro bei Pflegestufe 5. Da dieser Betrag nicht 
ausreicht, um alle Pflegekosten in einem Pflegeheim zu decken, müssen pflegebedürftige 
Bewohnerinnen und Bewohner pro Monat im Bundesdurchschnitt 831 Euro aus der eigenen 
Tasche zahlen.  
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Weitere Informationen finden Sie hier: www.asb.de/pflegereform  
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Dorothee Winden, Leiterin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
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ASB Leipzig:  Wir helfen hier und jetzt. 

Der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) ist eine in ganz Deutschland tätige Hilfs- und Wohlfahrtsorganisation. Als rechtlich selbstständiger 

Verein ist der ASB Regionalverband Leipzig e.V. Teil dieses Netzwerkes. Mit mehr als 700 haupt- und ehrenamtlich Beschäftigten an                            

12 Standorten helfen wir Menschen im Stadtgebiet Leipzig, dem Landkreis Leipzig und dem Landkreis Nordsachsen – unabhängig 

von ihrer politischen, ethnischen, nationalen und religiösen Zugehörigkeit. Der ASB Leipzig engagiert sich im Rettungsdienst – von 

der Notfallrettung bis zum Katastrophenschutz, in der Altenhilfe, der Kinder- und Jugendhilfe sowie der Aus- und Weiterbildung 

Erwachsener, zum Beispiel mit Erste-Hilfe-Kursen. Wir helfen schnell und ohne Umwege allen, die unsere Unterstützung benötigen. 
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